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Zollkrieg in Sicht
Eine Anerkennung kann man den Agrariern nicht ver

Sie ſind ungemein rührig Sie arbeiten und arbeiten
ſo ihlen und wühlen mit einer wahrhaft bewundernswerthen

auer um ihr Ziel zu erreichen Das Ziel was ſie jetzt
m n der oder beſſer wenn irgend angängig
v der Vernichtung der Kanalvorlage erreichen wollen iſt

hinderung des Abſchluſſes neuer Handels
riräge Die vom Grafen v Caprivi einſt abgeſchloſſenen

5 delsverträge die der Kaiſer damals als eine patriotiſche
Wir bezeichnet hat ſind den Agrariern von jeher ein Dorn

Auge geweſen und deshalb befinden ſie ſich bereits ſeit
Zeit an den Vorarbeiten um einen nochmaligenrWien dieſer oder ähnlicher Handelsverträge zu hinter

ne peſer Minirarbeit haben die preußiſchen Agrarjnnker
h mit beſonderer Liebe der Fleiſchein fuhr zugewandt

Am die Fleiſcheinfuhr zu verhindern oder wenigſtens möglichſt
m erſchweren iſt von agrariſcher Seite von jeher dem Fleiſch
ſchaugeſetze eine große Bedeutung zugemeſſen worden indem
ſie ſich nämlich die größte Mühe geben das ausländiſche
Fleiſch durch übertrieben ſtrenge veterinärpolizei
liche Vorſchriften vom deutſchen Markte fernzuhalten
All das Entgegenkommen das ihnen bislang die Regierung
leider bewieſen hat genügt jedoch den agrariſchen Nimmerſatts
noch lange nicht ſie gehen aufs Ganze d h ſie wollen die
ganze Fleiſcheinfuhr namentlich aber die amexikaniſche durch
ein Geſetz verbteten laſſen Um dieſen Zweck zu erreichen hat
vor einigen Tagen die Reichstagskommiſſion für das
Geſetz betreffend die Schlachtvreh und Fleiſchbeſchau
Beſchlüſſe gefaßt nach denen die Einfuhr von ein
gepökeltem und Büchſenfleiſch ſofort die Einfuhr
von friſchem Fleiſch von 1904 ab verboten
werden ſoll

Wenn dieſe Beſchlüſſe wirklich Geſetz werden follten ſo iſt
das allerdings ein Radikalmittel um die Fleiſcheinfuhr gänz
lich zu vernichten So faßt man auch in Amerika die
Sache auf und um den preußiſchdeutſchen Agrarjunkern
zu zeigen daß man amerikaniſcherſeits keineswegs geſonnen
iſt ſich die agrariſche Jntereſſenpolitik gefallen zu laſſen
und um zugleich der deutſchen Regierung den gauzen
Ernſt der Situation klar zu machen hat Amerika
vieſe Beſchlüſſe der Fleiſchbeſchau Kommiſſion mit dem Ab
bruche der Verhandlungen über einen deutſch
amerikaniſchen Handelsvertrag beantwortet
An der Einfuhr von friſchem Fleiſch nach Deutſchland iſt
Amerika nur wenig betheiligt aber die Einfuhr von ameri
kaniſchen Fleiſchwagren bezifferte ſich im Jahre 1898 auf einen
Werth von 21,450,000 Mark Daß die Amerikaner die be
vnnklich ſeit einiger Zeit in keiner roſigen Stimmung gegen

tr

J Deutſchland ſind ob mit Recht oder mit Unrecht bleibe
hier gänzlich ununterſucht ſich die Vernichtung dieſes
Handels nicht gefallen laſſen wollen und daher auf die agrariſche

l reagiren und gegen Deutſchland Gegen
maßregeln ergreifen kann ihnen wirklich niemand verdeuken
Wie man in den Wald hineinruft ſo ſchallt es bekanntlich auch
zurück Es tritt daher an die Reichsregierung und an den
Reichstag die Frage heran ob ſie es den oſtelbiſchen Agrar
hnkern zu Gefallen auf einen wirthſchaftlichen Krieg mit
Amerika änkommen laſſen wollen Die WeſerZtg ein ſehr
Fmäßigtes liberales Blatt in einer deutſchen See und
Vandelsſtadt führt zu dieſer Frage folgendes aus

Die Frage iſt wohl aufzuwerfen gegenüber einer Ge
Ammtausfuhr von Deutſchland nach den VereinStaaten die noch 1899 wieder auf 386 Millionen
Frliegen war gegen 365 Mill im vorhergehenden Jahre
e allem hat ſich die Jnduſtrie klar zu machen was für
de dem Spiele ſteht Denn die Ausfuhr beſteht zum
n Ia ößten Theil aus Jnduſitrieprodukten Fällt für ſie der
a amerikaniſche Markt aus ſo iſt nicht leicht anderer Abſotz
n zu finden Ja ein ſolcher Ausfall wirkt lange über die

des Zollkricges hinaus denn untendeſſen ſetzt ſich die
t mens feſt und erobert ſich die Kundſchaft Englan
ung alen werden nicht ermangeln Vortheil
zu ten nen deutſch amerikaniſchen Zerwürfukß
n ne nd daneben wird ſich auch leicht eine eigene
hie i ſche Produktion auſthun die zur Zeit des Zoll
keit raſch aufblüht und hernach einen Schutz gegen die fremde
S e Konkurrenz verlangt Tas alles müßte aufs Spiel geſetzi

e Im eine Einfuhr von Fleiſchkonſerven im Belrage von
n Millionen die Einfuhr anderer Länder mitgerechnet zu

An dern Die Landwirthſchaft ſelber iſt ſogar durch andere
ler ,an der Erhaltung ihres Abſatzes noch Nordamerika
i intereſſirt als an der Verdrängung der Fleiſchkonſerven

Staaten ucker exvortirte Deutſchland nach den Vereinigten
d 189 6 für 68,6 Millionen 1897 ſür 67,3 Millionen
i auf 8 für 40,2 Millionen Der Rückgang im Jahre 1898
aho dige maß regeln zurückzuführen deren Wirkſamkeit man
des ſ greiflich vor ſich hat Der Nutzen an dem Fleiſch
düiſte in die deutſche Landwirthſchaft zu liefern hätte
nicht c Vergleich zu dem Schaden durch den gar
produttgeer einzubringenden Verluſt der deutſchen Zucker
der Schif ganz gering ſein Uns liegt es beſonders nahe
regeln fahrt zu gedenken Kommt es wegen der Maß
den Vereafn amerikaniſches Fleiſch zu einem Zollkrieg mit
fahrt micht en Staaten ſo dürfte auch die deutſche Schiff
direkten nbetroffen bleiben Sie iſt direkten wie in
darum hant goren ausgeſetzt Und auch bei ihr wird es ſich

ſich jues ln ob nicht amerikaniſche oder ſonſtige Konkurrenz
Aroßem Er bäfiszweiges bemächtigt den ſie bisher mit

en dag betrieben hat Nordamerika iſt bei
ſche o dichtiaſte ausländiſche Gebiet für die

n e ederei Sie hat gerade in dieſer Fahrt die
irdig ffe Schiffe die ſich nür in dieſer Fahrt rentiren
alidn g iſt es wahriich daß in einer Zeit wo die

eiſchen Welt iſt von dem Drange ſich auch in der
elt lebhaft zu beihätigen und dafür große
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Opfer bringen will der wichtigſte Zweig des ganzen über
ſeeiſchen Handels durch eine hygieniſche Maßregel be
droht wird die ohne a le hen politit
wohl nie das Licht der Welt erblickt hätte

Die Ausführungen ſind rein ſachlich gehalten aber trotzdem
werden ſie bei unſeren Agrarjnnkern kein Verſtändniß finden
Wo die blinde kein Maß und keine Grenze kennende Gier
ſpricht da ſchweigt bekanntlich der Verſtand vorausgeſetzt
natürlich daß überhaupt etwas von dieſer Himmelsgabe vor
handen iſt was bei unſeren Agrariern ſür alle die dabei in

hacht kommen nicht ſo ohne weiteres zugeſtanden werden
aun

Ein anderes Gutachten über die Beſchlüſſe der Fleiſchbeſchau
Kommiſſion des Reichstags das für objektiv urtheilende
Wirthſchaftspolitiker ungemein ſchwerwiegend ſein dürſte liegt
aber auch noch vor Der Ausſchuß des Deutſchen
Handelstages hat am Freitag einſtimmig erklärt

Die Kommiſſion iſt mit ihren Beſchlüſſen weit hinaus
gegangen über das allſeitig anerkannte Bedürfniß fanitären
Schutzes Jenes Verbot würde die Fleiſchernährung
breiter Schichten des deutſchen Volkes erſchweren
insbeſondere die Lebenshaltung und Lebens
fähigkeit der induſtriellen Arbeiter beeinträch
tigen und dadurch die Entwicklung und den Wett
bewerb unſerer Jnduſtrie einpfindlich ſchädigen
Jenes Verbot würde ferner geeignet ſein die Handels
beziehungen des Deutſchen Reichs und das weitere
Aufblühen unſerer Schijfahrt auf das naäch
theiligſte zu beeinfluſſen Gegen dieſe Beſchlüſſe der
Reichstagskommiſſion hlegt der Ausſchuß des deutſchen
Handelstags einſtimmig Verwahrung ein namens
der Jnduſtrie des Handels und der Schiffahrt
unſeres deutſchen Vaterlandes

Die Regierung und der Reichstag ſind nun vor die Frage
geſtellt ob ſie das unbillige rein egoiſtiſche Verlangen der
Agrarier ablehnen oder ob ſie das Reich in einen Zollkrieg
mit Amerika verwickeln wollen Die Bündler glauben der
Kapitulation der Reichsregierung vor der agrariſchen Forderung
allerdings bereits ganz ſicher zu ſein Graf Klinckowſtöm
einer der Oberagrarier erzählt wie der Börſen Cour be
richtet jedem der es hören will daß der Bundesrath

angewieſen worden ſei den Bundesbeſchlüſſen zuzu
ſummen Angeſichts dieſer Meldung iſt denn doch die wohl
berechtigte Frage aufzuwerſen Wer hat denn den Bundesrath
bereits angewieſen Den Bundesrath hat niemand an
zuweiſen er behandelt die Beſchlüſſe des Reichstages durchaus
nach eigenem freien Ermeſſen

Hoffentlich geht die Reichsregierung nicht auf das unſinnige
Verlangen der Agrarier ein Dem New York Herald zu
folge erklärte bereits der amerikaniſche Staatsſekretär Hay
er habe von der deutſchen Regierung die Zuſicherung erhalten
daß die Fleiſchbeſchau Vorlage erheblich ab
geändert werde ſo daß die amerikaniſchen Einwände hin
fällig werden würden Möge ſich die Meldung bewahrheiten

Das Vorgehen der Agrarier zeigt jedoch wieder einmal
wie gemeingeſährlich die agrariſche Wirthſchaftspolitik iſt Es
iſt daher die höchſte Zeit daß dem Treiben der agrariſchen
Paraſiten nicht nur Einhalt geboten ſondern definitiv ein
Ende bereitet wird

Deutſches Reich
Gegen die Lex Heinze

Die Berliner Künſtler beginnen ſich gegen die Lex
Heinze zu rühren Am Sonntag mittag fand im Saale des
Berliner Handwerkervereins eine öffentliche Proteſtverſammlung
gegen die Lesz Heinze in ihren Beſtimmungen über Litteratur
Kunſt und Theater ſtatt Etwa 1500 Perſonen waren anweſend
darunter Prof Mommſen Reinhold Begas mehrere Ab
geordnete zahlreiche Schriftſteller und Künſtler Die Verſamm
lung wurde vom Abg Schrader eröffnet der den Zweck der
Verſammlung darlegte auf die Gefahren der geplanten Geſetzes
beſtimmungen hinwies und beſonders dagegen Einſpruch erhebt
daß die Kunſt und die Litteratur der Kontrolle von Organen

d unterſtellt werden die dafür ungerignet ſeien Prof Eber
lein hob die wichtige Miſſion der Kunſt im Volksleben hervor
die nur gedeihen könne wo ihr durch den Staat der Boden
bereitet und eine freie Entfaltung gewährleiſtet wird Redner
ſchloß der bildenden Kunſt werde von höchſter Seite ein ſo tief
innerliches Verſtändniß entgegengebracht daß zu hoffen
ſei der Kunſt werde der Lebensnerv nicht unterbunden werden
Der Präſident der Bühnengenoſſenſchaft Hermann Niſſen
hob die Schwierigkeiten hervor die den Theatern aus dem
neuen Geſetz erwachſen würden Das Theater würde dadurch
dem Denunziantenthum ausgeliefert werden und auch die Werke
unſerer Klaſſiker hätten unter dem Geſetz zu leiden Hermann
Sudermann erhob ſich dagegen daß über den Jüngern der
Kunſt die Zuchtruthe geſchwungen werde Der Kampf richte
ſich nicht gegen die moderne Kunſt ſondern gegen die neue Zeit
weil man dieſe nicht verſiehe wolle man die Kunſt die ſie ab
ſpiegelt zerſtören Abgeordneter Müller Meiningen todelt
die Künſtlerſchaft weil ſie ſo lange gezögert dat zu der An
gelegenheit Stellung zu nehmen und fordert dazu auf der Ver
ſammlung viele andere folgen zu laſſen Die Reden wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen Hierauf wurde unter
ſtürmiſchem Beiſall folgende Reſolution einſtimmig an
genommen

Die vom Reichstage beſchloſſenen äußerſt dehnbaren der
verſchiedenſten Auslegung fäbigen für ein großes Kultürvolk
demüthigenden Beſtimmungen der 88 184 bis 184 b der Iex
Heinze bedeuten eine ſchwere Gefahr für die Entwicklung
der deutſchen Kunſt und Litteratur

Die Verſammlung erhebt dagegen entſchieden Proteſt und
erwartet daß die deutſche Voikévertreinng bei der Schluß
berothung dieſe und ähnliche Beſtimmungen zurückweiſt

Schließlich wurden mehrere Zuſtimmungstelegramme u a von
Gerhart Hauptmann verkeſen

Auch der Verein Berliner Preſſe v
noch einmal mit der lex Heinze beſchäftigt und eine entſchiedene

gale Zeiun
tag den 5 März
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Verwahrung gegen die litteratur und kuvnſtfeindlichen Be
ſtrebungen wie ſie insbeſondere in den 85 184 a und b zu Tage
treten beſchloſſen Der Verein erblickt in den geplanten Be
ſtimmungen eine ſchwere Schädigung der geſammten geiſtigen
und künſtleriſchen Entwicklung des deutſchen Volkes Er giebt
daher der ſicheren Erwartung Ausdruck daß die verbündeten
Regierungen reſpektive der Reichstag dieſen oder ähnlichen Be
ſtimmungen ihre Zuſtimmung verſagen werden Zugleich fordert
der Verein alle littergariſchen und künſtleriſchen Vereinigungen
Deutſchlands auf an ſeinem Vorgehen ſich zu betheiligen

wenGegen die Waarenhansſteuer

Die Angeſtellten der Waarenhäuſer Berlins halten
am nächſten Freitag eine große öffentliche Proteſtverſammlung
in der Wagrenhausangelegenheit ab ſie haben ſich ferner an
das Abgeordnetenhaus mit einer Bittſchrift gewandt die dahin
geht der Beſteuerung der Wagrenhäuſer ſowie jeder etwaigen
Beſteuerung aller Großbetriebe im Detailhandel die Zuſtimmung
zu verſagen Dieſe Bittſchrift enthält viele bemerkenswerthe
Klarſtellungen Die Petenten gehen von dem Gedanken aus
daß auch ihnen ein gleicher Schutz gebühre wie den vielen
Klein und Mittelbetrieben im Erwerbsleben Die Zahl der in
den Waarenhäuſern beſchäftigten Angeſtellten beläuft ſich auf
viele Zehntauſende allein in Berlin ſind deren mindeſtens
12,000 vorhanden Für alle dieſe iſt die Gefahr eine unmittelbar
drohende ſobald die Vorlage Geſetz werden ſollte denn die Be
ſtenerung des Detailverkehrs hat eine Erſchwerung des Abſatzes
und damit eine Einſchränkung des kauſmänniſchen Verkehrs und
der kaufmänniſchen Betriebe zur Folge Die für die Angeſtellten
geminderte Arbeitsgelegenheit muß zu einer Verſchlechterung
ihrer Lage führen Es beſteht kein Zweiſel daß die von der
Steuer betroffenen Waarenhäuſer das Beſtreben haben werdenden größten Theil der ihnen auferlegten Steuer abzuwälzen und
deshalb einerſeits keine Aufbeſſerung von Gehältern eintreten
laſſen werden andererſeits durch Einſchränkung des Perſonals
Verlängerung der Arbeitszest Aufhebung anderer in den Waaren
häuſern üblicher Vortheile wie regelmäßiger Sommerurlaub
auf eine Herabminderung der Unkoſten bedacht ſein werden Alle
Angeſtellten wiſſen aus eigener Erfahrung daß durch die Groß
betriebe ihre Lage verbeſſert iſt während die kleinen Betriebe
durch ungeregelte Arbeitszeit ungeregelte Mittage und Ruhe
pauſen niedrigere Löhne und Gehälter ſo bedauerliche Zuſtände
gezeitigt haben wie ſie in der Reichsenquete betr die Lage der
Handlungsgehilſen aufgedeckt ſind Jn den Waarenhäuſern und
zumal in den größeren Betrieben ſind die ſozialen Forderungen
der Handelsangeſtellten Achtuhrſchluß regelmäßige Mittags
und Ruhepauſen Gehaltszahlung in Krankhertsfällen Sommer
urklanb bei Fortzahlung des Gehalts zumeiſt verwirklicht Die
Petenten beſtreiten daß ein Jntereſſe des Mättelſtandes vorliegt
das die Annahme der Wagarenhansſteuer rechtfertigen könnte Die
Angeſtellten der Waarenhäuſer ſind an Zahl das Vielfache der
kleinen Tetailhändler denen die Vorlage zu gute kommen ſoll
und die angeblich durch die großen Wagarenhäuſer verdrängt
werden Jn den zahlreichen nur in Großbetrieben vorhandenen
Stellungen die mit auskömmlichen Gehaältern ausgeſtattet ſind
können die Grundlagen für einen neuen auſſtrebenden Mittel
ſtand gegeben ſein

Politiſches
Zu dem im Reichstage gemachten Vorſchlag einer Ver

doppelung der Lotterieſteuer ſchreiben die B P
Vom Standpunkte der Vermehrung der Reichseinnahmen

t ſich neuerdings

mag das ſehr zweckmäßig ſein Aber es wäre ein Jrrthum
wenn man erwarten wollte daß eine ſolche Erhöhung des
Lotterieſtempels die im Reiche betreffs der Staatslotterien be
ſtehenden Mißſtände beſeitigen würde Der erhöhte Stempel
würde für die auf ausreichend breiter Grundlage der Bevölkerung
aufgebauten ſolid betriebenen Lotterien eine nicht unerhebliche
Beſchwerung bilden diejenigen Lotterien aber zu welchen die
Spekulation auf die Spielſucht in anderen Bundesſtaaten den
Anlaß gegeben hat würden von einer höheren Steuer nicht
empfind ich berührt Sie pflegen an Unternehmer verpachtet
zu werden welche behufs Abſatzes der Looſe keine Mittel der
Reklame ſcheuen Mittels einer Steigerung dieſer Art der
Thätigkeit würden ſie ſicher auch bei erhöhter Belaſtung ihre
Looſe abſetzen und es würde mithin in dieſer Hinſicht ſo
ziemlich alles beim alten bleiben Will man wirklich Ordnung
in das ſtaatliche Lotterieweſen bringen ſo darf man ſich nicht
mit einer Erhöhung des Lotterieſtempels allein begpügen
ſondern muß ſich mit dem Gedanken einer reichsgeſetz
lichen Kontingentirung des Rechts der Bundes
ſtaaten auf Ausgabe von Looſen nach der Be
völkerungszahl befreunden Allein auf dieſem Wege
wird es möglich ſein die Staatslottrrien in Uebereinſtimmung
mit den thatſächlichen Verhältniſſen zu bringen und die Noth
wendigkeit ſich gegen den Mißbrauch des Lotterierechtes zu
ſchützen in Fortfall zu bringen

Mit anderen Worten die Lotterien
ſollen durch die preußiſche erdroſſelt werden
fiskaliſch

Eine erneute Revifion des Krankenverſicherungs
geſetzes iſt in Ausſicht genonmen wobei insbeſondere
folgende Punkte in Betracht zu ziehen ſein dürſten 1 Um
einen lückenloſen Anſchluß der Jnvaliden Ver
ſich erung zu erreichen dürfte es geboten erſcheinen eine
Erhöhnrg der geſetzlichen Mindeſtdauer des Krankengeldbezuges
im Falle der Erwerbsunfähigkeit von 13 auf 26 Wochen ins
Ange zu faſſen Die Mehrbelaſiung die den Krankenkaſſen
durch dieſe erhöhte Leiſtung erwachſen würde beträgt nach
überſchläglichen Ermittelungen vorausſichtlich nicht mehr als
15 Prozent der Geſammtlaſt 2 Es wäre zu erwägen ob nicht
zu der Frage der freien Arztwahl im Geſetz Stellung zu
nehmen wäre und 3 ob es nicht rathſam erſcheine im Geſetz
ſelbſi zu beſtimmen inwieweit die Behandlung durch andere
als approbirte Aerzte geſtattet ſein ſoll 4 Es wäreferner zu erwägen ob nicht ein günſtigeres Verhältniß zwiſchen
den Verwaltungsktoſten und den Kaſſenlelſtungen
durch Vereinfachung der Organiſation zu erreichen wäre

der kleineren Staaten
Echt miquel

Parlamentariſches

Die Berathung der Flottenvorlage in der
Budgetkom miſſion des Reichstags wird wie man in
Kommiſſionskreiſen annimmt in etwa zwei Wochen ihren Anfang
nehmen Um den bisherigen Mitgliedern der Kommiiſion die
ehr eifrig gearbeitet bdaben Rude zu gönnen wird für dieſe

Verathung in der Zufammenfetzung eine theilweiſe Erneuerung
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en Der Vorſitzende v Kardorff hat noch keineneſerenten für die Flottenvorlage beſtellt und nende auch

nicht das Referat dem Abg Müller Spg angeboten Das
Centrum will im Ernſt überhaupt nicht ein Mitglied ſeiner
Fraktion mit dem Referat betraut wiſſen um völlig freie Hand
d nd k iſſion des Abgeordnetenhauſes

Die Budgetkomm on e etenhauſegeneigt i ihrer Sitzung vom 2 März den Erwerb
des B Akademieviertels in Berlin als Bauplatz zu einem
Neubau für die Königliche Bibliothek und die Akademie
der Wiſſenſchaften und der Künſte Der Erwerbspreis beträgt
11,254,000 M und ſoll an die Krone die dieſen Bauplatz dem
Fiskus überläßt in der Weiſe entrichtet werden daß ihr zweiin der n belegene Grundſtücke die jetzt von der
Königl Bibliothek benutzt werden zu einem Werthbetrage von
2,846,000 M r und 8,300,000 M baar bezahlt werden
Die Kommiſſion beſchloß eine Aenderung der im Etat vor
geſchlagenen Verabredungen in einem Punkte Vorgeſchlagen
war als Tauſchobjekt außer den beiden Grundſtücken in der
Behrenſtraße auch noch den dem Fiskus gehörigen Garten des
Kroll ſchen Etabliſſements im Thiergarten der Krone
zu übereignen Die Kommiſſion beſchloß ſtatt der ren
dieſes Tauſchobjelts deſſen Tauſchwerth auf 1 Million Mark
vorgeſchlagen war auch dieſen Betrag baar zu zahlen Dabei
wurde mit Sicherheit vorausgeſetzt daß dieſe Aenderung des
vorgeſchlagenen Vertrages von der Krone nicht beanſtandet
werden wird Die Kommiſſion war der Anſicht es ſei beſſer
dieſes Tauſchobjekt dem Fiskus für die Zukunft zur Verwendung
als Bauplatz für ſeine Zwecke zu erhalten So iſt denn die noch
vor einem Jahre vorhandene Beſorgniß daß die Königliche
Bibliothek aus dem Mittelpunkte der Stadt Berlin hinaus ſogar
bis auf Charlottenburger Gebiet verlegt werden könnte ge
ſchwunden Jn Zukunft ſollen auf dem ſog Akademieviertel
an der Straßenfront Unter den Linden die Akademie der
Wiſſenſchaften und der Künſte auf etwa einem Drittel des Bau
platzes untergebracht werden und die Bibliothek auf den übrigen
zwei Dritteln mit dem Haupteingange von der Dorotheen
ſtraße

Volkswirthſchaftliches

Jm Reiche ſind Erhebungen darüber angeordnet welche
Bedeutung das aus Jtalien und Oeſterreich Ungarn
lebend eingeführte Geflügel für die Volksernährung
hat und ob durch inländiſche Aufzucht oder durch die Einfuhr
geſchlachteten Geflügels genügender Erſatz geſchaffen werden
könnte ob ſich die aus Jtalien und Oeſterreich Ungarn ein
geführten Gänſe in ſchlachtreifem Zuſtande befinden oder ob
ſie zunächſt gemäſtet werden im Falle der Bejahung der letzten
Frage endlich ob der land wirthſchaftliche Maſtbetrieb
bereits einen großen Umfang angenommen hat und die aus

n en Magergänſe durch inländiſche Aufzucht erſetzt werden
önnen

Am 9 und 10 März tritt in Berlin eine Kommiſſion des
Deutſchen Apothekervereins zuſammen um wieder über die
reichsgeſetzliche Regelung des Apothekenweſens zu
berathen Von der überwiegenden Mehrheit der Apotheker
wird auch jetzt noch daran feſtgehalten daß die frei vererbliche
und veräußerliche Realkonzeſſion die geeignetſte Grundlage für
die reichsgeſetzliche Regelung bildet Andererſeits wird von den
Apothekern nicht verkannt daß die maßgebenden und zuſtändigen
Behörden des Reichs nach wie vor auf dem Standpunkte ſtehen
daß zwar eine reichsgeſetzliche Regelung des Apothekenweſens
nothwendig iſt daß ſie aber nur erfolgen dürfte unter Einführung
der Perſonalkonzeſſion für alle Apotheken mit Ausnahme der
privilegirten Deren Berechtigung ſoll nach der Anſicht dieſer
Behörden im Wege der Landesgeſetzgebung gegen Entſchädigung
aufgehoben werden ebenſo wie es der Landesgeſetzgebung über
laſſen werden ſoll inwieweit eine Ablöſung der anderen jetzt
übertragbaren Apothekenberechtigungen erfolgen ſoll Beide An
ſchauungen ſtehen ſich wie auf den erſten Blick erkenntlich ent
ſchieden gegenüber Der Kommiſſion des Deutſchen Apotheker
vereins fällt die ſchwere Aufgabe zu einen Weg für die
reichsgeſetzliche Regelung des Apothekenweſens zu zeigen der die
Jntereſſen der Apotheker wahrt und auch von der Regierung
als gangbar angeſehen werden kann

Aus der dem Reichstage zugegangenen Ueberſicht über die
Einfuhr der wichtigeren Waarenartikel in das deutſche Zoll
gebiet iſt auch erſichtlich in welchem Maße die verſchiedenen
Getreideſorten auf den Rückgang der Getreidezölle im
laufenden Etatsjahre eingewirkt haben Weizen hat danach in
den Monaten April bis November 1899 gegen den gleichen
Zeitraum des Voriahres 4,7 Millionen Mark Roggen 11,8 Mil
lionen Hafer 4,9 Millionen Gerſte 0,5 Millionen M weniger
Zoll ergeben Hauptſächlich iſt es alſo die geringere
Roggeneinfuhr geweſen die den Ertrag der Getreidezölle
vermindert hat

Um auch für kleinere Orte den Verkehr mit der
Reichsbank zu erleichtern brachte Chefredacteur O Tippel
in Schweidnitz bei der Reichsbank in Anregung die Geſchäfte
einer weig anſtalt öffentlichen Kaſſen wie Stadt und Kreis
ſparkaſſen Kämmereikaſſen 2c, gegen entſprechende Sicherheits
leiſtung zu übertragen Das Direktorium der Reichsbank legte
ſeine Stellung zu dieſer Anregung in folgender Weiſe dar

Die Uebertragung der Bankgeſchäfte auf die Verwalter
anderer öffentlicher Kaſſen im Nebenamt verbietet ſich ab
geſehen von anderen Bedenken ſchon dadurch v dieſe Ge
ſchäfte auch an kleineren Orten die Zeit eines geſchickten
Beamten faſt ganz ausfüllen und daß die Verwalter anderer
Kaſſen ſchwerlich imſtande ſein würden die Reichsbanukgeſchäfte
neben ihrer übrigen Dienſtobliegenheiten mit der erforder
lichen Sorgfalt und Umſicht auszuführen Auch iſt nicht zu
überſehen daß die ſachgemäße und erſprießliche Beſorgung der
Bankgeſchäfte eine beſondere Vorbildung vorausſetzt welche
bei den Rendanten der Sparkaſſen Kämmereikaſſen und dergl
in der Regel nicht anzutreffen iſt Wir bedauern daher der
an uns gelangten Anregung eine weitere Folge nicht geben
zu können

An die oberſchlefiſchen Grubenverwaltungen
richtete der Handelsminiſter die Anfrage ob durch Vermehrung
der Schachtanlagen eine Steigerung des Förder
quantums erreicht und der Kohlennoth geſteuert werden
könne und gegebenenfalls Staatsbeihilfe zugeſichert Jm Hinblick
auf den in Oberſchleſien herrſchenden Arbeitermangel erwartet
man jedoch eine verneinende Antwort

Ueber die Einwirkungen der Kohlenkriſe auf den
Arbeitsmarkt geben die zahlreichen Betriebseinſtellungen
und die noch hänfigeren Betriebseinſchränkungen hinreichend Aus
kunft Soweit die Redaktion des Arbeitsmarkt auf Grund
einer Umfrage ermitteln konnte ſind am eheſten die kleinen und
mittleren Betriebe in Mitleidenſchaft gezogen worden deren
Kohlenbedarf nicht durch langandauernde Kontrakte auf große
Bezugsmengen geſichert iſt und die auch keine Veranlaſſung zu
ſtarken und für ſie relatio theueren Lagern haben Die Anzahl
dieſer Betriebe die am früheſten ſich einſchränken mußten zieht
die öffentliche Aufmerkſamkeit nicht auf ſich obwohl auch hier
zuſammengerechnet die Zahl der betr Arbeiter keineswegs gering
zu veranſchlagen ſein dürfte Aber auch größere Vetriebe ſind
trotz weitgehender Vorſorge zur Betriebseinſtellnng oder doch
Beſchränkung gezwungen worden Jm Deutſchen Reiche iſt von
der Kohlennoth kein Gebiet ſo ſtark betroffen wie das Königreich
Sachſen dem zuerſt infolge des öſterreichiſchen Streikes die
böhmiſche Zufuhr geſperrt hernach infolge des Zwickauer und
LugauOelsnitzer Ausſtandes auch die eigene Kohlenproduktion
geſchmälert würde Nöchſt Sachſen ſind es namentlich Mittel

und oberfränkiſchen Tafelglas auch eine Reihe Spfegelfabriken
den Betrieb eingeſtellt

Ein Aufruf für die Beibehaltung der Thaler
ſoll nach der Nat Ztg unter den Jnduſtriellen Weſtdeutſch
lands in Umlauf ſein um den Reichstag zur Ablehnung der
Münznovelle zu veranlaſſen Vorläufig wird keine einzige Unter
ſchrift mitgetheilt der Aufruf, der ſich in der bimetalliſtiſchen
Preſſe findet iſt entweder von Herrn Arendt verfaßt oder er
könnte es doch ſein alle Requiſiten der Arendt ſchen Zeitungs
artikel und Parlamentsreden finden ſich darin der nicht durch
den induſtriellen Aufſchwung ſondern durch den Goldmangel be
wirkte hohe Bankdiskont die weiſe Prämienvolitik der fran
zöſiſchen Bank die Nothwendigkeit künftiger neuer Verbhand
lungen über internationalen Bimetallismus nſw Wenigſtens
die Unermüdlichkeit dieſes Treibens flößt eine gewiſſe Be
wunderung ein

Schule und Kirche
Der Unterrichtsminiſter hat unter dem 20 Februar die

Ausführungs Beſtimmungen zu dem Geſetze vom4 Dezember 1899 betreffend die Fürſorge für die Wittwen
und Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volks
ſchulen erlaſſen

Eine von ſtudentiſcher Seite angeregte Sympathie
Kundgebung für Dr Arons kommt nicht zuſtande Beim
Direktorium der akademiſchen Leſehalle in Berlin war beantragt
worden Das Direktorium wolle beſchließen als Proteſt gegen
die Bedrohung der akademiſchen Lehrfreiheit dem bisherigen
Privatdozenten Herrn Pr Leo Arons die Sympathie der
akademiſchen Leſehalle zu übermitteln Der Rektor der Univer
ſität Prof Fuchs ließ daraufhin den Vorſitzenden des
Direktoriums zu ſich entbieten und eröffnete ihm er werde
gegen jeden das Disciplinarverfahren einleiten der für
dieſen Antrag das Wort nehmen würde Jn der Direktorial
ſitzung machte der Vorſitzende ren Mittheilung es ſtellte
infolgedeſſen kein Mitglied des Direktoriums einen Antrag und
die Sympathiekundgebung an Dr Arons oder wie andere
wünſchten die Dankadreſſe an die philoſophiſche Fakultät wurde
überhaupt nicht berathen

Jn der evangeliſchen Landesſynode des Groß
berzogthums Heſſen wurde am Sonnabend lebhaft Be
ſchwerde geführt über die Abſicht unter dem Protektorat des
Großherzogs in der Karwoche eine Katzenausſtellung in Darm
ſtadt abzuhalten Es fielen ſcharfe Aeußerungen und ſogar einige
Ordnungsrufe Der Präſident des Oberkonſiſtoriums erklärte
er habe ſich bereits mit einer Vorſtellung an den Großherzog
gewendet um womöglich das die chriſtlichen Gemüther ſchwer
bedrückende Aergerniß abzuwenden

Verwaltung und Rechtspflege

Auf Grund des deutſch amerikaniſchen Packet
abkommens werden verſiegelte Poſtpackete nach den Ver
einigten Staaten nicht zugelaſſen weil der Jnhalt den Zoll und
Poſtbeamten leicht zugänglich ſein muß Deshalb ſind die Poſt
anſtalten ſeitens des Reichspoſtamts angewieſen verſiegelte Poſt
packete nach den Vereinigten Staaten von Amerika nicht mehr
anzunehmen ſondern den Abſendern zur Aenderung des Ver
ſchluſſes zurückzugeben

Eine Berliner Magiſtratskommiſſion zur Vorberathung
des Antrages der ſtädtiſchen Verkehrs Deputation wegen Ueber
nahme des Baues und Betriebes neuer Straßenbahn
Linien anf ſtädtiſche Rechnung nahm den Antrag der
Deputation an Der Berliner Magiſtrat wird nunmehr vor die
ſchwerwiegende Entſcheidung geſtellt ob er die für die Ent
wicklung des ganzen dortigen Straßenbahnweſens höchſt bedeut
ſamen Anträge der Verkehrs Deputation und ſeiner Unter
kommiſſion annehmen oder ablehnen will

Soziale Angelegenheiten
Am Sonntag tagte in Berlin unter dem Vorſitz von Schencken

dorff Görlitz der Ausſchuß zur Förderung der Wehrkraft
durch Erziehung Der Sitzung wohnte der Geh Oberregierungs
rath Brandt vom Unterrichtsminiſterium bei Nach eingehenden
Berathungen wurde einſtimmig ein Arbeitsplan angenommen der
unbeſchadet der ſonſtigen Aufgaben der Schule die allgemeinen

rgenvtte für die Durchführung der Ziele des Ausſchuſſes
eſtſtellt

Die Leutenoth ſo ſchreibt ein konſervatives Blatt wird
in dieſem Jahre allem Anſchein nach noch viel ſchärfer ſich be
merkbar machen als bisher denn die Abwanderung der Arbeits
kräfte aus dem Oſten wird mindeſtens den vorjährigen Umfang
annehmen dazu kommt nun noch daß man in Galizien wie im
Weichſelgebiete die Preußengängerei zu beſchränken verſucht
An den Warſchauer Generalgouverneur wurden Eingaben ge
richtet in denen gefordert wird daß jungen Leuten unter 20
Jahren nicht geſtattet werden ſoll außer Landes zu gehen und
ähnliche Beſtrebungen machen ſich auch in Galizien bemerkbar
Der Geſindemangel iſt heuer im Oſten auch größer als in
früheren Jahren obwohl ſelbſt ſehr hohe Lohnforderungen an
ſtandslos bewilligt worden ſind

Der Vorſtand der Berlin Brandenburger Aerztekammer
beſchäftigte ſich infolge der Wahl des Geheimraths Profeſſor
v Bergmann mit der Frage ob deſſen Eigenſchaft als
Militärarzt ſeine aktive und paſſive Wahlberechtigung zur
Aerztekammer ausſchließe Auch der Kriegsminiſter wurde um
ſeine Meinung gefragt er hat die Frage verneint Die Ent
ſcheidung hat grundſätzliche Bedeutung weil das gleiche für alle
Aerzte gelten muß die als Univerſitätslehrer oder als Praktiker
Mia und dabei a la suite des Sanitätsoffiziercorps geſtellt
ind

Arbeiterbewegung

Ein Ausſtand in der Berliner Metallinduſtrie
droht weil die Wiedereinführung der zehnſtündigen Arbeitszeit
in einer Reihe von Betrieben in Ausſicht ſteht Die General
verſammlung der Berliner Eiſengießereibeſitzer verlangt die
Wiedereinführung dieſes rer Arbeitstages in allen
Betrieben Das hat in den Arbeiterkreiſen große Erregung
hervorgerufen und man will mit einem Ausſtande antworten

Die Einigungsverſuche im Berliner Tiſchler
ſtreik blieben bisher ergebnißlos weil die Arbeitgeber erklärten
daß ſie eine Verſtändigung prinzipiell ablehnen ſobald nicht in

n Betrieben die Arbeit bedingungslos wieder aufgenommen
rd

Heer und Floktte
Einem Berichte des Sir W Mac Cormac der am 8 Januar

aus Natal wieder in Kapſtadt eingetroffen iſt vermuthlich weil
die nächſten ſchweren Kämpfe in der Kapkolonie erwartet wurden
entnehmen wir die Mittheilung daß zwei deutſche Militär
ärzte Stabsarzt Dr chmidt und Stabsarzt Dr
Krumacher nach Kapſtadt vom Modderfluſſe zurückgekehrt
ſind wo ſie bei dem Sanitätscorps der Gardebrigade Hilfe ge
leiſtet hatten Sie waren in der Schlacht bei Magersfontein
zugegen und hätten ihre volle Befriedigung und Bewunderung
über die Leiſtungen des Sanitätscorps ausgeſprochen Mac
Cormac hebt hervor daß dieſe beiden deutſchen Aerzte die ein
zigen militärärztlichen Vertreter fremder Mächte ſeien was um
ſo mehr auffalle als alle Mächte militäriſche Vertreter für
taktiſche Zwecke geſandt hätten Er empfiehlt für künftige Feld
züge die Entſendung militärärztlicher Attachés da dieſe
alles ärztlich Jntereſſante zu ſehen bekämen was bei den Mit
gliedern fremder Ambulanzen nicht der Fall ſei

Das neue Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II unternahm
deuiſchland und Vayern deren Induſtrie und Arbeitsmarkt unter
der Kohlennoth leiden So haben ſämmtliche oberpfälziſchen

am Freitag in Wilhelmshaven ſeine erſte Probefahrt die ſehr
zufriedenſtellend verlief und kehrte am Sonnabend in den Hafen

zurück Nixe traf am 2 Mam 4 März nach Antwerpen in See ch iſſingen ein und wollte 85
a

Zu der Nachricht daß Teenene WegenwärtiDeutſchland und Spanien über ken rig Lrhandlungen zwiſch i
geführt werden wird heute mitgetbeilt daß r ulu nen Hur
Verhandlungen zwiſchen der ſpaniſchen Regi adrid de i mag
amerikaniſchen Botſchafter ſtattfänden ding und den Relt
Streitfrage der r dieſer Jnſeln beziebe ſich auf die Gene
land iſt an der ganzen Verhandlung nicht dethetr eutſch entae

iligt u2 jubeAusland
Der ſüdafrikaniſche Krieg nJm Süden des Kriegsſchauplatzes wo

Die Hoffnung der Engländer daß die Buren ſ zrau
mürbe genug geworden ſeien um ſich das Joch de on je
Friedensbedingungen willig auferlegen zu laſſen ſind eiten ſchen De

Oranje Freiſtaat gegenüber Roberts Stellung bei Oſt Jm griet
haben ſich bereits 8000 Buren unter dem Kommanoe ten Riill
Dewet und Delarey verſammelt und nehmer ne den genot
Stellung ein um Roberts den Weg nach Bivem eine feſte Land
verlegen Jm Norden der Kapkolonie haben in den S

letztenTagen wiederholt Scharmützel ſtattgefunden die darguf t 7chil
deuten daß die Buren ſich langſam aus dem Kaplande i hin Penn
ziehen und dabei von den nachrückenden Engländern der einkü
werden Zu einem ernſteren Gefecht über deſſen Auge t
noch keine Nachricht vorliegt ſcheint es dabei bei Dordr n De
gekommen zu ſein es ging darüber folgende Depeſche ein lain
London 4 März Einer Meldung des Reuter LordBureaus aus Dordrecht vom heutigen Tage zufoige gr ichen in

unter dem Befehle des Generals Brabant ſtehende Koleiſt die Tru
Diviſion nachdem ſie die ganze Nacht marſchirte riß wer
die Buren an die ſich in einer ſtarken Stellung et donLabuſchagnes Nek befinden bei Sü

Auch in der Gegend von Colesberg dringen die Englznd z
vor wie die nachſtehende telegraphiſche Meldung zeigt r

Colesberg 4 März Meldung des Reuter ſchen Buxen guſEine engliſche Truppenabtheilung mit zwei Geſchützen e in
geſtern einen Rokognoscirungsmarſch nach der beſuhthr
Brücke über den Oranje Fluß und fand dieſelbe undechiet auſtre
Am jenſeitigen Ufer wurden etwa 50 Buren geſehen die beant
zurückzogen als eine Granate gegen ſie abgefenert wilde arbe
Das engliſche Lager iſt geſtern nach Bamery ſieben Meilen

nördlich von Colesberg verlegt worden Die
Jm Burenlager bei Paardeberg dent

Ueber einen Beſuch im Lager der Buren kurz nach i
der Uebergabe weiß der Reuter ſche Berichterſtatter manches 22
Jntereſſante zu erzählen Man wundert ſich am mieiſten ſchreibt Part
er wie die Buren es unter dem furchtbaren Aasgeruch aushalten wort
konnten Alle zehn Schritte lagen todte Pferde Maulthiere und werde
Ochſen und verpeſteten die Luft in entſetzlicher Weiſe Der Fluß hat ke
bat gegenwärtig hohes Waſſer und an jeder ſeichten Stelle wünſck
ſammeln ſich aufgetriebene Thierleichen Die Verfaſſung des Die
ganzen Lagers und der Schützengräben ſpottet einfach jeder Ve auf de
ſchreibung Als ich mich auf dem nördlichen Ufer dem Lager deutignäherte querte ich erſt unſere Laufgräben die vortrefflich an furig
gelegt ſind Es war bei uns die Regel jede Nacht 50 oder Mital
100 Schritt vorzuſtoßen und dann raſch einen Schützengraben dem C
auszuwerfen der uns inſtand ſetzte tagsüber ein lebhaftes Feuer glückw
zu unterhalten Die letzten drei Nächte hatten uns faſt in Jn
Piſtolenſchußweite von den Schützengräben der Buren gebrahht völker
und dann war ein kurzer nächtlicher Kampf in der Nähe gefolc hat be
und als es Morgen wurde hatte ſich Cronje genöthigt geſehen darübe
die Waffen zu ſtrecken Das ganze Flußufer auf beiden Seiten
war mit Reihen von feindlichen Gräben durchzogen aber mit Mi
Gräben wie man ſie nie vorher geſehen hat Es ſind that letzte
ſächlich unterirdiſche Wohnungen und ganz bombenfeſt wenn des zöſi
Geſchoß nicht gerade in das Eingangsloch einſchlägt Geſchoſe her
mit annähernd flacher Flugbahn konnten daher gar keine Wirkung zu r
thun Jch war der erſte Berichterſtatter der das Lager beſucht wie
ehe die Wache eintraf um die Gefangenen abzuholen Die Leute das be
mit denen wir bisher ſo heiße Kämpfe gehabt lagen oder ſaßen der K
in Gruppen umher Jhre Züge waren hager und verhvittert Scene
Faſt alle riefen nach einem Tropfen Schnaps Das Lager wel purch
thatſächlich zerſtört An allen Ecken fand man die ausgebranxer der ſo
Feuer auf denen die Buren den Morgenkaffee gekocht holen gewalt
Die Freunde über das Ende dieſer greulichen Belogeh man e
leuchtete cus allen Geſichtern und zeigte ſich in jede De ſich ei
wegung Die Leute lachten und ſcherzten auf allen See an Un
und hofften ſie würden bald einen Trunk Whisky erhalten W auf un
Oranjer ſprachen faſt alle engliſch Sie machten ſich vorder nachri
hand keinen Kummer über den Ausgang des Krieges oder über Erwar
den Verluſt der Freiheit Alles wurde über der Freude der r daugenblicklichen Erlöſung vergeſſen Es waren unter den V
lagerten auch eine Anzahl Frauen und Kinder Glücklicherwele
war unter ihnen mit Ausnahme eines Mädchens das an einer
Fingerſpitze verletzt war niemand der unter der Beſchießung zu
Schaden gekommen war Jch war beim Abſchied zwiſchen ver
ſchiedenen Männern und ihren Frauen oder Schweſtern zugege
Er war herzzerreißend Frauen wie Männer weinten bittere
Unter den Buren waren auch ganz junge Burſchen zwiſchen
und 18 Jahren Die meiſten waren Transvaaler denen hre
trotzige unternehmende Haltung ganz abhanden gekommen eDie Vollſtändigkeit des heutigen Fanges iſt im Hinblick auf den
entſchloſſenen Charakter des Feindes bemerkenswerth
hatte zum wenigſten gedacht ſie würden Geſchütze Gewehre
Munition vor der Uebergabe zerſtört haben allein die einzie
zerſtörten Waffen waren die Vickers Maximgewehre die a
unſeren Granaten getroffen worden waren Drei britiſche
ziere und neun Soldaten waren als Gefangene im Lagerihrer Erklärung wäre das Bombardement geradezu fürchten
geweſen Man hatte auch ihnen in tiefen Erdlöchern und
und Schutz gegeben und ſie überhaupt in jeder Hinſicht ren
lich behandelt Einzelne von den gefangenen Buren fragte es
ſorgenvoll ob Bloemfontein von uns beſetzt ſei Cronles
Führung wurde von ihnen mit kritiſcher Schärfe erörtert m
ſei meinten ſie ein ganz guter Kopjevertheidiger foruct
offenen Felde kein Heerführer Als der Befehl zum Anſere
kam und es hieß den Fluß zu überſchreiten und nach u Mann
Lager zu ziehen bot ſich ein ganz ſeltſames Bild en und
packte auf was er tragen konnte Keſſel Pfannen von zwei
ſonſtiges Geräth und warf ſein Gewehr auf einen war be
Haufen die bald ganz gewaltig anwuchſen Die Jrie Vei
deutend angeſchwollen und die Gefangenen mußten Aäſpie
kleider ausziehen um durchzuwaten Das a als ß
machte mehr den Eindruck von Scherz und Muthwil Alſchaumn
es einen tragiſchen Akt im harten Kriegsdrama Zur ander

ebracht hatte Die Leute lachten und beſpritzten umgehen
aſſer ſchienen überhaupt den ganzen Vorgang a enge

ſpaßhaft aufzufaſſen Nur wenige waren unter derige Treibenmerklich die mit unwilligen Augen das ervter z Stunde C
ihrer Kameraden anſahen Die genaue Zahl die Gefongenen
noch nicht anzugeben denn noch marſchiren erſt der Centro
bei uns im Lager ein Nach einer Meldung mit vier
News beträgt die Zahl der Gefangenen 4100
12 Pfündern und zwei Maſchinengeſchützen

General Cronje iſt am Sonnabend in Kap
voffenſtadt eingetrefſ

Die Befreinng von Ladyfmith e See
Mehrere londoner Korreſpondenten ſchilderig d Mojor

der efreinng von Ladyſmith wie



tie Mittwoch nachmittag die Höhen umwegen inden und berichtete dies Lord Dundonald
dw witt e mit zwei Schwadronen leichter Reſchsreiterei

ollte er er inieren durch die Oeffnung nach Ladyſmith zu
wel den Da ſtürmten die Belagerten zerlumpte Leuke

n beſchloß drängten die Reiter mit matten Stimmen
n r und nd Selbſt im Zwielicht konnte man ſehen wieſchen dCurrab rung ſie waren Jm Triumph geleiteten ſie die

in er und F Stadt und beim Hauptquartler kamen ihnen
Ziglich Alter in hie mit General unter und Oberſt Jan Hamilton
auf dem eneral drängt von einer jubelnden Menge White ver
le Migegen ſprechen aber er war ſo beweat und die Menge

h dte aut daß er kein Wort hervorbrachte Männerhelle ſo us voller Keble Frauen und Kinder ſchluchzten
Arten W en und ſprangen herum wie wahnſinnig Endlich
Leffern ta u Worte er ſprach kurz und tiefbewegt dann
kam Siinmte er mit lauter Stimme God saye the Queen
piöblis e ganze Menſchenmenge Soldaten und Civiliſten fiel

n et zrauſend ein je engliſchen Kriegskoſten
itif zufolge wird die Regierung für Zwecke desytiſchen Dem Statiſ erre von 60 Millionen Pfund 1200

es einefontein Filonen Mart machen von denen 8 Millionen bereits auf
ſind Zur Beſtreitug der laufenden Ausgaben des

ido von enommen der Schatzkanzler genöthigt ſein die Tabakſteuerne feſte dandes 27 vr Pfund zu erhöhen die Bierſteuer um einen
lein zu m a pro s die Steuer auf Spirituoſen um einen
letzten n pro Galion und die Einkommenſteuer um einen

uf hin Shio Pfund Sterling Das würde zuſammen die Steuer
zurück ehe um ſieben Millionen Pfund Sterling erhöhen

edrängt en England macht ſeine Kolonien mobil
usgaug Bureau Laffan wird aus Toronto gemeldet Chamber
drecht Den e kürzlich bei dem Generalgouverneur von Kanada
n laln Fünto angefragt wie viele Kanadier für den Dienſi
erſche Wir rika zu haben wären im Falle die engliſchen
eift die in uppen welche gct in Südafrika ſind anderswo verwendet
nie Tr den müßten Lord Minto habe nachdem er mit dem Kabinet
deut Weh geantwortet 12,000 kanadiſche Freiwillige würden für
W Waſrio zu haben ſein außerdem eine genügende Anzahl um

e daten Garniſonen von Halifax Esquimalt und Bermuda
gländer u erſeten x hat Chamberlain nach Sydney das Anſuchen gerichtethen möge weitere 2000 Mann für den Wienſt

reaus J Südafrika ſtellen wobei er bemerkte daß die Reichswachte regierung die Koſten tragen werde Die Premierminiſter der
baren Sfraliſchen Kolonien haben beſchloſſen das Anſuchen dahin zu
o jeintworten daß ſie bereit ſeien weiter kräftig mitzu
i arbeitena Allerlei Kundgebungen

Die Erwartungen daß von Amerika aus eine Friedens
vermittlung eingeleitet werden würde ſcheinen ſich zu be
ſtätigen Der Waſhingtoner Korreſpondent des New York

nach Herald berichtet nämlich Beiden kriegführenden
a Farteien in Südafrika iſt zu verſtehen gegebenn worden daß Mac Kinley wenn immer es gewünſcht
re m werde bereit iſt zu vermitteln Das Staatsdepartement
er Fuß hat keinen Grund zu glauben daß England eine Vermittlung
Stelle wünſche wenn auch Transvaal ſie wolle

ung des Die Sympathien des amerikaniſchen Volkes ſind vollkommen
er Ve auf der Seite der Buren was erſt neuerdings wieder unzwei
r deutigen Ausdruck durch ein Telegramm gefunden hat das die
ar Mitglieder der geſetzgebenden Verſammlung des Staates Ohio

ihn dem General Cronje ſandten und in welchem ſie ihn be
Feuer glückwünſchten und ihm ihre Bewunderung ausſprachen
faſt in Jn Kanada macht ſich die Feindſchaft der franzöſiſchen Be

ebracht völkerung gegen die Engländer immer offenkundiger Luft und
gefolgh hat bereits zu behördlichen Maßregeln Anlaß gegeben es lief
eſehen darüber folgendes Telegramm ein

Montreal 3 März Jnfolge neuer Ruheſtörungen die
letzte Nacht hier ſtattfanden und im Verlaufe deren fran
zöſiſche Kanadier eine Anzahl britiſcher Fahnen
herunterriſſen haben die Behörden beſchloſſen die Miliz
zu mobiliſiren und Polizei aufzubieten um dieſe Nacht Unruhen
zu verhindern

Wie ſolidariſch ſich die Holländer mit den Buren fühlen
das hat ſich mehr noch als je beim Eintreffen der Nachricht von
der Kapitulation Cronje s gezeigt die geradezu erſchütternde
Scenen hervorrief Kaum war in Amſterdam das Telegramm
durch die Zeitungen bekannt gemacht worden als das Ausſehen
der ſonſt ſo ruhigen Stadt ſich mit einem Schlage änderte Eine
gewaltige Bewegung ging durch die Bevölkerung Ueberall ſah
man erregte Gruppen vor den ausgehängten Depeſchen ſtaute
ſich eine ungeheure Menſchenmenge die von Min ate zu Minute
an Umfang zunahm An der Börſe hörte das Geſchäſt ſofort
auf und man ſprach von nichts anderem wie von der Unglücks
gachricht Schon die Tage vorher hatte man in ängſtlicher
Erwartung gelebt Jn allen Kreiſen waren Bittgottesdienſte

n Ve für die Befreiung des tapferen Burengenerals abgehalten
rweiſe worden Und jetzt als die gefürchtete Kataſtrophe wirklich ein
einer getreten war wollte man nicht daran glauben Unter die
ng zu gehen ſchrieben viele Das ſind alles Lügen Jn
n ver Regcerd an gingen zwei junge Leute geradenwegs zu dem
gegen Je acteur eines Blattes das die Hiobsbotſchaft in ſeinem
r a enſaale ausgehängt hatte und verlangten von ihm er
en 16 le ſchwören daß das wahr ſei ſonſt würden ſie alles kurz
n ihre re in ſchlagen Schließlich mußten ſie daran glauben und
war e darüber in Thränen aus Auf der Straße erblickte

n n überhaupt faſt nur weinende Geſichter als ob die Nation
ſchwerer Schlag getroffen hätte Aber wie die Buren ſo
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zeigten ſich auch die Holländer groß im Unglück Nachdem der
erſte Schmerz überwunden war erfüllte ſie nur noch Be
rerrnng r den heldenmüthigen Widerſtand ihrer Stammes
brüder und die Zuverſicht kehrke wieder ein denn man weiß
daß die Buren trotz aller Schickſalsſchläge ihr Goltvertrauen
nicht verlieren

OeſterreichUngarn
Jm Abgeordnetenhauſe e die Tſchechen in der Ob

ſtruktion zu bleiben Der tſchechiſche Generalredner Pacak ſagte
am Sonnabend unter dem Beifall der Tſchechen die Einführung
der deutſchen Staatsſprache würde alle nichtdeuiſchen
Nationen gegen die Deutſchen vereinigen und das Reich in
noch u als bisher ſtürzen Die Tſchechenwürden ſo lange in der Obſtruktion verharren bis ſie nicht für
di e uſbehung der Sprachenverordnungen Sühne erhalten

n

Am Sonntag vormittag veranſtalteten 4000 bis 5000 Arbeiter
Straßen Kundgebungen gegen die Gemeinde und Land
tagsWahlordnung indem ſie den KärtnerRing durchzogen Die
Kundgebung verlief in vollſter Ruhe Auf dem Rückweg ereig
neten ſich einige kleinere Lärmſcenen bei denen 2 Perſonen
feſtgenommen wurden Am Mittag zeigien die Straßen wieder
ihr gewöhnliches Bild

Frankreich
Die Amneſtievorlage die die Regierung eingebracht hat

findet in der Preſſe aller Parteien eine ſehr ſchlechte Auf
nahme die Blätter bezweifeln einſtimmig daß durch ſie die
beabſichtigte Beſchwichtigung erzielt wird

Das Komitee der Ausſtändigen in Carmaunx erhielt von dem
Verwaltungsrath der Bergwerksgeſellſchaft ein Telegramm in
dem dieſer erklärt daß er einen Schiedsſpruch Waldeck Rouſſeau s
ablehne

Jtalien
Der neueſte öſterreichiſche Exportartikel die parlamentariſche

Obſtruktion iſt jetzt in ihrer ganzen Glorie in die römiſche
Deputirtenkammer eingezogen Die letzte Sitzung über die wir
einen Bericht nachſtehend folgen laſſen lieferte einen vollgiltigen
Beweis dafür daß man das Skandalmachen in Rom ebenſo
ſchön verſteht wie am Wiener Franzensring Man meldet uns
vom Sonnabend Vor Beginn der Spezialdebatte über die

einzelnen Artikel des Decreto Legge verlangt Abg Pantano
angeſichts der außerordentlichen Wichtigkeit der Diskuſſion
namentliche Abſtimmung über jedes Urlaubsgeſuch
welches dem Kammerpräſidium vorgelegt werde Beifall der
äußerſten Linken allgemeine Unruhe Der Präſident erklärt
dies für unzuläſſig weil nicht von dem Kammer Reglement vor
geſehen will jedoch die Kammer hierüber befragen und ſtellt
einen entſprechenden Antrag Beifall rechts und im Centrum
Widerſpruch auf der äußerſten Linken Die Kammer ſtimmt
dem Antrage des Präſidenten zu Lebhafter Widerſpruch auf
der äußerſten Linken Für den Antrag des Präſidenten ſtimmten
die Rechte das Centrum Giolotti und ſeine Freunde Zanar
delli und ſeine Freunde verlaſſen den Saal Die äußerſte Linke
erhebt nach der Abſtimmung großen Lärm Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung wurden zunächſt die Urlaubsgeſuche
mehrerer Deputirten genehmigt Hierauf wird zur Berathung
über mehrere auf der Tagesordnung ſtehende Fragen geſchritten
Die äußerſte Linke macht aber einen ſolchen Lärm daß
man von den Reden kein Wort verſteht Es entſpinnt ſich
dann eine Debatte zwiſchen dem Präſidenten und dem Radikalen
Pantano ſowie mehreren anderen Deputirten über die Frage
ob man das Recht habe eine namentliche Abſtimmung über die
Urlaubsgeſuche zu verlangen Der Präſident erklärt daß er
geneigt ſei eine Abſtimmung durch Aufſtehen und Sitzenbleiben
über die Urlaubsgeſuche zuzulaſſen Der Präſident hebt ſodann
die Sitzung für eine Stunde auf um Pantano zu ermöglichen
ſich mit ſeinen Parteigenoſſen zu verſtändigen Die Sitzung wird
unter lebhafter Bewegung aufgehoben Nach Wiederaufnahme
der Sitzung theilt der Präſident mit daß es ihm nicht gelungen
ſei die Deputirten der äußerſten Linken zu bewegen von der
von ihnen verlangten namentlichen Abſtimmung über die Ge
währung von Urlaubsgeſuchen abzuſtehen Nachdem er nochmals
in dieſem Sinne an die betreffenden Deputirten eine Aufforderung
gerichtet erklärt Pantano im Namen der äußerſten Linken daß
dieſe ihre früheren Beſchlüſſe aufrechterhalte Lärm Der
Präſident eröffnet dann die Debatte über die auf der Tages
ordnung ſtehenden Gegenſtände Die äußerſte Linke macht von
neuem großen Lärm Die dieſer Gruppe angehörenden Depu
tirten ſchreien ſchlagen auf die Tiſche und verhindern
auf dieſe Weiſe den Unterſtaatsſekretär Bertolini auf die auf der
Tagesordnung ſtehenden Fragen zu ankworten Der Präſident
erhebt Einſpruch gegen dieſes Vorgehen der äußerſten Linken
welche die Redefreiheit verletze und hebt die Sitzung auf
Lebhafte Zuſtimmung auf allen Seiten des Hauſes Lärm auf

der äußerſten Linken

Spanien
Der Miniſterrath hat beſchloſſen 7 Millionen Peſetas die

die aus den Mitteln des Extraordinariums des Kriegsbudgets
noch übrig waren zur Beſchaffung von Schnellfeuergeſchützen zu
verwenden

Der ausführende Ausſchuß der Handelskammern bereitet eine
Proteſtkundgebung gegen das Staatsbudget vor

Die Budget Kommiſſion der Deputirtenkammer ſpricht ſich in
ihrem Bericht den ſie der Kammer vorlegte für die Kon
vertirung der amortiſirbaren inneren Schuld ſowie der
kubaniſchen und der Philippinen Schuld in eine
vierprozentige dauernde innere Schuld gemäß der Regierungs
vorlage aus Die Vorlage wird noch in dieſer Seſſion zur Be
rathung kommen

Rußland
Nach Berichten die aus Petersburg kommen wird der

Schah von Perſien deſſen Reiſe nach Europa nun als
nicht nur beſchloſſen bezeichnet wird ſondern ſchon binnen
kurzem angetreten werden ſoll gegen Ende dieſes oder Anfang
des nächſten Monats in der ruſſiſchen Hauptſtadt erwartet der
ſein erſter Beſuch in Europa geiten wird Dieſer Ankündigung
ſo ſchreibt ein Korreſpondent der Kreuzztg wird begreiflicher
weiſe mit Rückſicht auf die Aufmerkſamkeit die jetzt ruſſiſcher
ſeits Perſien zugewendet iſt eine nicht zu unterſchätzende
Bedeutung beigemeſſen Von hier wird der Schah eine Rund
reiſe durch Europa antreten die vor allem dem Beſuche der
Pariſer Ausſtellung gelten wird Von perſiſcher Seite ſelbſt
wird die Reiſe als eine Vergnügungsfahrt dargeſtellt Daßſie aber vorausgeſetzt daß es mit allem ſeine HKchuigteit hat

was als in ihr Programm aufgenommen bezw nicht auf
genommen bezeichnet wird zu unter den jetzt obwaltenden
Verhältniſſen wichtigen politiſchen Ausſprachen führen wird
kann nicht zwelfelhaft ſein

Die Nowoſti ſagen in einer Berechung der Auslaſſungen
des Staatsſekretärs Grafen v Bülvw über die Haag er
Konferen z daß dieſelben in Rußladd wegen ihrer Klarheit
und Offenherzigkeit nur willkommen geheißen werden könnten
Es wäre ſonderbar zu verlangen daß Deutſchland aufhören ſolle
eine große Militärmacht zu ſein Die centrale Lage Deutſch
lands in Europa verpflichte es zur Aufrechthaltung ſeiner
Rüſtungen Von dieſem Geſichtspunkt aus bereitete die Theil
nahme an der Haager Konferenz Deutſchland gewiſſe Schwierig
keiten mit denen man von Anfang rechnen mußte Das Blatt
verſichert weiter auf Grund dar Kenntniß der Originalproto
kolle der Konferenz ſagen zu können daß die deutſchen Dele
girten alles gethan hätten was möglich war um dieſe Schwierig
keiten zu mildern und der allgemeinen Sache zu dienen Die

Nowoſti treten gleichfalls für den Gedanken des Grafen von
Bülow ein die Protokolle zu veröffentlichen und wünſchen daß
alle Regierungen ebenſo verfahren

Türkei
Nach Mittheilungen aus Uesküb weigern ſich die dortigen

Chefs der Albaneſen vor der Unterſuchungskommiſſion zu
erſcheinen Viertauſens 2 en ſind in der Moſchee zuſammen
geſchaart die Geſchäfte der Muſelmanen ſind geſchloſſen
Gruppen von Albaneſen welche aus den umliegenden Ortſchaften
heranziehen werden durch Militär am Eintritt nach Uesküb

ehindertß Nach einer weiteren Meldung aus Konſtantinopel ſtimmte
Serbien einer Verlängerung der proviſoriſchen Handels
konvention mit der Türkei um 3 Monate zu Rumänien
verweigerte dieſe und verlangte dagegen die Verlängerung der
Konvention um ein Jahr bei Erhöhung der Tarife für drei
Wagrengattungen

Nordamerika
Präſident Mac Kinley hielt geſtern in Waſhington auf einem

Feſtmahl eine Anſprache in der er ſagte Wir werden hald die
legislative Garantie für die Foertdauer der Goldwährung haben
Wir haben in Oſtaſien die offene Dhzür Wir ſtehen zu
keiner Macht im Verhältniß des Bündniſſes oder
der Verwicklung oder des Antagonismus aber wir ſtehen uns
freundlich und herzlich mit allem Kein Geſchrei kann unſeren
Vertrag mit Spanien beſeitigen oder uns von den Ver
pflichtungen die derſelbe mit ſich bringt losmachen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
fämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle SW

Meteorologiſche Station zu Halle
Mär3 März z9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 759,2 753,1Thermometer Ceiſins 4,5 8,1Rel Fenchtigkelt e e u 90 0 8090Wind NNW 2 N 1Maximum der Temperatur am 3 März 9 40 C
Minimum in der Nacht vom 3 März zum 4 März 8,19 C
Niederſchläge am 4 März 7 Uhr morgens 2,0 mm

mWm mm
4 März 5 März6b Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Barometer Millimeter 753 752,5Thermometer Celſihs 4,1 3,7Kiel genchtiglen 89Win d a NW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 4 März 0,79 C
Minimum in der Nacht vom 4 März bis 5 März 8,8 C
Niederſchläge vom 5 März 7 Uhr morgens 2,0 mm

Dienstag 6 März
Friſch und bedeckt zeitweilig aufheiternd

Soldene Meaaiile

Ha u e G unn 0 R m 9
Jnh P Krumbein W Knöfel

Erſte und älteſte Möbelfabrik mit Dampfbetrieh
erlanbt ſich hierdurch zur Beſichtigung ſeiner

grossen frühjahrs Ausstellungin ſämmtlichen Stockwerken des Fabrikgebändes Kl Ulrichſtraße 36 ergebenſt einzuladen

Nur selbstgeſertigte Möbel späegel wnd Folsterwanaren
in reichſter Auswahl zu feſten aber billigſten Fabrik Groſſo Preiſen unter weitgehendſter Garantie

ma
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Aur noch kurze Zrit Total Ausverkauf Anr noch kurze Zeit

wegen vollstäncdiger Anſgabe des Geschäſts
Da mein Ausverkauf nur noch bis Ende dieſes Monats dauert ſo gebe ich die Reſtbeſtände meines Lagers als ſchwarze und farbige Kl

Tiſchzenge Taſchentücher Gardinen Buckskinreſte Hemdentuche Shirtings W
KugbenWaſchblouſen Knabenauzüge einzelne Knabenhoſen j b

Kattune Barchente Flanelle Hand u Wiſchlücher
gafts Tändel u Schul Schürzen Kinderkleidchen in Wolle und Kattunächen Kapotten Jagdweſten Strümpfe Handſchuhe Corſets
cke Kindermützchen Kinderjä

annchinbaren Preiſe ab
Gr UlrichſtrAur och kurze Zeit I E Herm e e

Aderſtoffe

Unterfertige Wäſche c c 2c zu jedem i

Aur noch Kurze Zeit
Die gut erhaltene Laden und Schaufenſter Einrichtung iſt gleichfalls billig zu verkaufen

Erauen Industrie und Kunstgew Schule
akademisehe Lehranstalt I Kangesfür modernste Damenschneiderei und Wäsche Confeetten

älteste und bestrenoenmirte am Platae,
Halle a Alte Promenade 35 der Hanuptpost schrägüber

Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara HMartini

2 9 tGerichtliher Verkauf
Die zur Coneursmaſſe des Kaufmanns Rudolph Freussoe zu

Halle aS irma Gesehwister Germer Xachf gehörigen
Wagarenbeſtände als

Poſamenten Wolle Futterſtoffe Weißwagren
Handſchuhe Gardinen er

abgeſchätzt auf 13,525 52 Mk ſowie die Ladeneinrichtung im Tax
werthe von 580 46 Mk follen öffentlich meiſtbietend im Ganzen ver
kauft werden Termin hierzu habe ich auf

Freitag den 9 März er Vormittags 11 Uhr im bisherigen
Geſchäftslokale Albrechtſtraße 46

anberamnt GBietungskaution 1095 Taxe Verzeichniß nud Verkaufs
bedingungen liegen in meinem Contor zur Einſicht voffen

Beſichtigung 6 Märsz Nachm von 5urd am Terminstage F
von 9 Uhr Vormittags an

Otto Knoche Concursverwalter Bismarrktſtraße 30 I

S v R c rothbucheneS n Katſern ZägeſpähneDe Carl Schumann Gr Steinſtraße 30 Z
e e h d

ae T i3 73 t n ca de S 4 2
Concursmaſſen Ans

e Große Ulrichſtraße 41
Zum Ausverkauf kommen

Posamenten und Rurzwaaren
h Besätze Knöpfe Bänder Spitzen Coraetts Futterl stoffe Handsehnhe Strümpfe Sechſirine Artikel zur

G Damenschneiäerei Harkttaschen Herrensehnvider
S Artikel von s Abends 8 UhrTee m eGeöffuet ie c e e e nc e e e

e J m J m n mee c re e e e S

S

5 e

S S e e e SMagdeburg Zuekau
e Se SZedeutendste Locomobilfabrik

d S 8e Deutsehlands te eJ r 38e LocomobilenS 3 S 2
S S v mit ausziehbaren Röhrenkessein

on c bis 200 Fferdekraft

J sparsamsteHetriebsmaschinen

I für Jndustrie und Landwirthschaft
Dampfmascehinen ausziehbare Röhren Dampfkesse z
Centrifugalpumpen Dreschmaschinen bester S

S S

Redentender Export nach allen
VWelt theilen

z re c e Jer e e e r 2

den Dienstag u Freitag Abend von 5 Uhr an

Mal Butt eberwürstehen
ugch Berliner Art empfiehltWilhelm Mietsoh jan Sree Tige

Mittwoch den 7 März
treffen bei mir wieder

50 StilS der beſten und ſchönſtenHannöverſchen Wagenpferde

in egalen Farben und Pagren ſowie beſte

Ackerpferde
ein Gleichzeitig zeige den Empfang einer großen Auswahl

Lütticher Spannpferde
beſter und ſchwerſter Qualität an

Burzaaza re Schwahbe

Grude
öfen

eigenes Fabrikat
in praktiſcher

Einrichtung mit
Aſchkaſten und

h Schüttelboden
e empfiehlt in allenGrößene genWiln Heckert Gr lülrichn 62 a

wird ertheilt bei einfacher Petroleum
Beleuchtung durch ERinwurf von

Unger s Ltecifer hkiugeln
in das Petroleum

Wunderbar sechönes Lieht
r Grosse Ersparniss an Petroleum

Preis 1 für 12 Kugeln
nar allein ächt bei

F Feiusner Walhalla Drogerie
Halle a,s Magdeburger Strasse 23

2 S

e

ter

e

5 z

Je

S

S liefert J

Halle a
Leipziger Str 11 J kein Laden

Specrialgeſchäft completter
Wohnungs Einrichtungen

Salon
1hochel Plüſchgarn od Paneelſ 130
1 nusb Salon Verticow 60

Salontiſch 22u gr Säulen Tru
menau mit Faf 554 moderne Rohrlehnſtühle v 2

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 ar Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Nipsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel 31 compl Kücheneinrichtung 406

Alles zuſammen für
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekanſte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit frauco geliefert

8

e Ecrht chineſiſche
Mandarinendaunen
arantirt neu und beſtens gereinigt
as Pfund Mk 85 ſilberweiße Gän e

daunen das Pfund Mk 50

dnahme HOreiskourant u prelen e a

einrich Weißenberg
Berlin No Candsbergerſtraße 39Aſchersleben Darre 10

Oberrealſchule in WeißenfelsDas grlehnn beginnt e henfels

Aumeldungen nimmt entgegen der Direktor Prof Dr Rovals

Brun cken s
riefordner

ky

Ueberall vorrätig F Sorten Bonn BERLIN LErvzio ſ

Ziehung schon S 10 März 19009
Aachener Dombau Lotterie

Haupt 5 9 9 9 9 MGewinn

Original ose u 12 Wr 10 e 50 N5 Porto und Liste 30 Pfg extra
empfiehlt auch gegen Nachnahme

E Heintze Bankgeschatt Wittenberg Bez Halle

De Kein Haus vhne die neuen Geſetze

N I Text Ausg mit Ein führungsBürgerliches Geſetzbuch e er
Lnbd 1,50 M

Handels Geſetzbuch nene
regiſter Geh 75 Pf Lnbd 1 M

G ſt Text Ausgabe mit Anmerkungen und Sachkraſgeſetzhn ch Geh 25 Pf Lnbd 50 Pf

nach dem BGB Von einem prgäakt
Lnubd 50 PfDas Erbrecht

d S t 31 1850Verfaſſungsurkunde d eben nen
E Lebrwarh Geh 1,25 Lnbd 1

S Ausgaben der Bibliothek der Geſammt Litteratur
bekannt als korrekt gut ausgeſtattet dauerhaft gebunden

Durch alle Buchhandlungen m d von

Vollſtändige Ausgabe mit der

regiſter von P Herold Rechts Anwal

Das Familieurecht
Juriſten Je ein Bdöchn geh 25 Pf

itung Von Dr jnr et h

tto Hendol Vevrlag Halle S
i

0

pr I Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Vabrikat der Neuzeit

m

k Davin Söfhle Hault S

David s Mignon Schokolade ist zu haben bei Julius Lädo itz Ilärz

vnv e ChanceZir 10 Mark eventuell 500 000 Mark zu agwinnenß di t
dürſte ſich ſobald nicht wieder bieten Schon am 8 9 und 10 s
die Ziehung der zweiten und letzten Agchener Dombau und
Lotterie ſtatt Die Agchener Looſe koſten das Ganze pieſfer LooſeA 5 das Viertel 50 Das mit dem General Vertrieb dieſen bat der
traute Bankhaus Lud Müller Co in Berlin VBreiteſtr Anelegtheutigen Hummer unſerer Zeitung einen aueſüorlichen Proſpeet beigelee

G le tMit 3 Veiblättern und Iinterbaltungsblot
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